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Informationen und Checkliste zur stationären Aufnahme 

Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient, 

Ihre stationäre Aufnahme in der Asklepios Klinik für Psychische Gesundheit Langen ist vorgesehen.  

Mit dieser Information möchten wir Ihnen die Vorbereitung auf Ihren Aufenthalt in unserer Klinik erleichtern. Wenn Sie 
weitergehende Angaben benötigen rufen Sie uns gerne an. Wir wünschen Ihnen eine gute Anreise, einen möglichst 
angenehmen Aufenthalt in unserem Hause und „Gute Besserung“. 

Notfällige Vorstellung 

Eine notfällige Vorstellung ist in Krisensituationen jederzeit möglich  (Tel.: +49 (0) 6103 / 912 – 4000). 

Termin zur stationären Aufnahme  Termin zur teilstationären Aufnahme (Tagesklinik) 

Erreichbarkeit für Terminvereinbarungen  

Mo – Fr. von 8:00 – 16:00 Uhr   
 Tel.: +49 (0) 6103 / 912 - 4070 

Erreichbarkeit für Terminvereinbarungen  

Mo – Fr. von 8:00 – 8:45 und 15:15 – 16:00 Uhr   
   Tel.: +49 (0) 6103 / 912 – 4060 
  Online über die Homepage  

Sollten Sie einen vereinbarten Termin nicht einhalten können, bitten wir Sie um eine Mitteilung.   

Anreise   

Bitte beachten Sie, dass das Führen von Fahrzeugen während des gesamten Klinikaufenthaltes aus medizinischen Gründen 
untersagt ist. 

Das sollte zuhause bleiben  

Wertsachen, kostbarer Schmuck, größere Mengen Bargeld. Da wir ein offenes Haus sind, können wir keine Haftung 
übernehmen.  

Für kleinere Wertsachen steht Ihnen in Ihrem Zimmer gegen Pfand von 10,00 € ein Schrank mit integriertem Safe zur 
Verfügung. Nähere Informationen erhalten Sie auf Ihrer Station. Angehörige und  Betreuer erhalten auf Station ein 
spezifisches Informationsblatt. Bitte fragen Sie dort nach. 

Was nicht mitgebracht werden darf 

Das Mitbringen von Drogen, Alkohol, scharfen und spitzen Gegenständen ist untersagt.  

Technische Geräte 

Aus Sicherheitsgründen können mitgebrachte technische Geräte in der Klinik nur nach Absprache genutzt werden. 

Was passiert am Anreisetag?   

Die Anreise sollte zwischen 9:00-11:00 Uhr erfolgen.  

Bitte melden Sie sich am Aufnahmetag in der Psychiatrischen Institutsambulanz (PIA) an. Sie befindet sich direkt neben dem 
Eingangsbereich. Unsere Mitarbeiterinnen klären mit Ihnen zusammen alle Aufnahmeformalitäten, ergänzen fehlende Daten 
und stehen für offene Fragen zur Verfügung. Grundlage Ihrer Behandlung in unserem Hause ist der Behandlungsvertrag, 
welcher im Rahmen der Aufnahme unterschrieben wird.  

Auf Station 

Im Anschluss bringen wir Sie auf die Station. Die Mitarbeiter des Pflegedienstes bringen Sie auf Ihr Zimmer, erklären Ihnen die 
technischen Gegebenheiten im Zimmer (Rufanlage, Wertfach etc.) und informieren Sie über Abläufe und Termine. 
Anschließend erfolgt ein Gespräch über Ihre gesundheitliche Vorgeschichte. 

Ein weiterer wichtiger Termin ist das Aufnahmegespräch durch Ihren zuständigen Arzt oder Psychologen, in welchem auch 
Ihre Behandlung besprochen wird. Gelegentlich kann es zu Verschiebungen kommen, wenn Ihre Aufnahme an einem Sonntag 
oder an einem Feiertag stattfindet. Sie sollten bitte bis zur Untersuchung auf Ihrer Station bzw. im Haus erreichbar sein. 

Wahlleistungen 

Die Inanspruchnahme von Wahlleistungen ist für Privat- und Zusatzversicherte oder gegen Eigenleistung möglich.  

Als Wahlleistungen kann die Chefarztbehandlung in Anspruch genommen werden sowie Komfort-Leistungen mit Ein- und 
Zweibettzimmern. Wenn möglich, geben Sie dies bitte gleich bei Aufnahme mit an. Wenn Sie weitere Fragen zu 
Wahlleistungen haben, oder eine Wahlleistungsvereinbarung abschließen möchten, steht Ihnen und Ihren Angehörigen das 
Chefarztsekretariat zur Verfügung (Tel.: 06103 / 63 – 4001). 

Besuch 

Besuchszeiten sind zwischen 14:30 Uhr und 19:00 Uhr. Bitte haben Sie Verständnis, dass Therapien Vorrang vor Besuch 
haben. An der Klinik stehen ausreichend gebührenpflichtige Parkplätze zur Verfügung. Bitte beachten Sie die Kosten, wenn 
sie dort Fahrzeuge dauerhaft abstellen. 
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Was Sie mitbringen sollten – Checkliste  
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☐ Personalausweis oder Reisepass 

☐ Ihre Krankenversicherungskarte und ggf. Unterlagen zur privaten (Zusatz-) Versicherung  

☐ Einweisungsschein vom Haus- oder Facharzt 

☐ Ggf. Befreiungsausweis (zur Zuzahlung des Krankenaustagesgelds)  

☐ Anschrift und Telefonnummern Ihrer nächsten Angehörigen / gegebenenfalls gesetzlichen 
Betreuer 
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☐ Gehilfen und Einlagen 

☐ Brille oder Kontaktlinsen 

☐ (Zahn-) Prothesen 

☐ Hörgerät 

☐ Rollstuhl, Rollator – gekennzeichnet mit Namen   

☐ Beschriftete Aufbewahrungsboxen für o. g. Utensilien    
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☐ Arztbriefe, frühere Krankenhausberichte 

☐ Aktuelle Untersuchungsbefunde 

☐ Laborbefunde, EKG  

☐ Übersicht der regelmäßig benötigten Medikamente 

☐ Röntgen- / MRT- / CT-Bilder 

☐ Patientenverfügung, Vollmacht im Original  

 Medizinische Pässe 

☐ Allergiepass  

☐ Diabetikerpass  

☐ Marcumarpass  

☐ Schrittmacherausweis 
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☐ Nachtwäsche, auch zum Wechseln (Schlafanzug, Nachthemd) 

☐ Ausreichend Tageskleidung und Wäsche zum Wechseln  

☐ Bequeme Freizeit- oder Sportkleidung für Drinnen und Draußen  

☐ Feste Hausschuhe, bequeme Hauskleidung, ggf. Bademantel 

☐ Turnschuhe, normale Straßenschuhe, Sandalen mit festen Fersenriemen oder festes gut 
eingelaufenes Schuhwerk (evtl. mit Klettverschluss) 
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 ☐ Handtücher, Waschlappen  

☐ Zahnputzutensilien (Zahnbürste, -pasta, -becher), ggf. Zahnprothesenbedarf (z. B. Reinigungstabs)  

☐ Seife, Duschgel, Shampoo, Körperlotion  

☐ Kamm, Haarbürste, ggf. Rasierapparat mit Zubehör, Fön 

☐ Damenhygieneartikel  
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☐ Zeitschriften, Rätsel, Bücher, Utensilien zum Schreiben (Briefpapier, -marken), Hobbyzubehör (z. 
B. Stricken)  

☐ Wecker, Uhr, Schlafbrille für einen ruhigen Schlaf  

☐ etwas Bargeld für kleine Besorgungen (nicht über 20,00 €) – bei Verlust übernehmen wir keine 
Haftung! 

 

Zuhause alles erledigt?  
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☐ Familie und Freunde über die geplante Abwesenheit informiert 

☐ Wichtige Termine im Behandlungszeitraum abgesagt / verschoben  

☐ Haus- / Wohnungsschlüssel bei Freunden oder Nachbarn hinterlegt.  

☐ Eine vertraute Person informiert,  wo Sie wichtige Unterlagen aufbewahren, falls Sie während des 
Aufenthalts etwas davon benötigen 

☐ Ggf. Zeitung abbestellt. Jemanden gebeten, den Briefkasten zu leeren, Pflanzen zu gießen, Haustiere zu 
füttern.  
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